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Info azienda Nr. 11 – November 2024 - Seite 1 von 12

	Die Steuerrechtsexperten des “Centro Studi SEAC” verfassen jeden Monat das Rundschreiben “info azienda” und stellen es den Abonnenten zur Verfügung.

“Info azienda” ist für die Kunden Ihrer Kanzlei oder Sozietät gedacht und enthält eine Zusammenfassung der aktuellsten steuerrechtlichen Neuerungen in leicht verständlicher Sprache, Analysen zu relevanten Themen und einen Kalender der steuerrechtlichen Pflichten  im laufenden Monat.

In  der Anlage finden Sie “info azienda” Nr . 11 für den Monat November 2024.

.
 


	
	


In Zusammenarbeit mit dem “Centro Studi SEAC” senden wir Ihnen das Rundschreiben Nr. 11 von
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azienda



 – November 2024
	AKTUELLES AUS DEM STEUERRECHT


	“Bonus prodotti riciclati” 

2023
Pressemitteilungen des  MASE vom 1.10.2024 und 18.10.2024
	Der telematische “Schalter” für die Vorlage des Antrags auf dieses Steuerguthaben (Aufwendungen für den Ankauf von recyceltem Material aus der Mülltrennung) ist bis 12.00 Uhr am 20.12.2024  verfügbar. Der Antrag muss über das Verfahren vorgelegt werden, das von INVITALIA auf der Website https://invitalia-areariservata-fe.npi.invitalia.it/home verwaltet wird.
Die chronologische Reihung der Anträge ist irrelevant.

	“Domicilio digitale speciale”
Maßnahme der Agentur der Einnahmen vom 7.10.2024
	Auf der Website der Agentur für Einnahmen wurde das Verfahren veröffentlicht, über welches das sog. “digitale Sonderdomizil” erwählt werden kann; es besteht aus einer Mailadresse bei einem Provider, welcher einen PEC-Service bzw. jedenfalls  einen “qualifizierten” elektronischen Zustelldienst anbietet, der für die rechtliche Vermutung der Zustellung an natürliche Personen, Freiberufler und andere privatrechtliche Körperschaften, die nicht zur Eintragung in Berufsverzeichnisse, Listen oder Register oder aber ins Handelsregister verpflichtet sind, gültig ist. Auch die Agentur der Einnahmen – Steuereinhebung kann diesen Service für die Zustellung Ihrer Mitteilungen verwenden.

	Zu allgemeine Leistungsbeschreibung in einer Rechnung
Verfügung des Kassationsgerichtshofs vom 17.10.2024, Nr. 26985
	Die Steuerbehörde kann die steuerrechtliche Anerkennung von Aufwendungen verweigern, wenn die Beschreibung der Leistungen in der entsprechenden Rechnung zu allgemein gehalten ist (“estremamente generiche”) und eine genaue Identifizierung dieser Leistungen nicht ermöglicht. 

	Fristverschiebung für die Pflicht zum CIN
Mitteilung des Tourismusministeriums vom 22.10.2024
	Die Fälligkeit, bis zu welcher Hotels, Beherbergungsbetriebe allgemein sowie auch Steuerzahler, welche kurzfristige Vermietungen (auch im Tourismus) anbieten, den sogenannten „Codice Identificativo Nazionale“ beantragen (und erhalten haben) müssen, wurde vom 2.11.2024 bis zum 1.1.2025  verlängert. Der CIN:

· muss an der Außenseite des Gebäudes angebracht werden, welches zur Beherbergung/Vermietung dient;

· Er muss in jeder Werbung und Mitteilung angegeben werden, auch durch Makler und Steuerzahler, welche einschlägige Online-Portale führen.


	ANALYSE
ABSETZBETRÄGE für Bauarbeiten und NEUERUNGEN IM HAUSHALTSGESETZ FÜR DAS JAHR 2025 


Nach zahlreichen einschlägigen Gesetzen und Verordnungen ist der steuerrechtliche Rahmen für die Absetzbeträge im Bauwesen und für Maßnahmen zur energetischen Wiedergewinnung immer komplexer geworden. In der Folge werden diese Absetzbeträge bei Maßnahmen analysiert, mit denen in den Jahren 2024 – 2025 begonnen wird; dabei werden auch die Novellen aus dem Entwurf zum Haushaltsgesetz für das Jahr 2025 berücksichtigt.   

DER SOG. “SUPERBONUS”
Im Hinblick auf die Energiesparmaßnahmen / Maßnahmen zur energetischen Wiedergewinnung und jene zur Verringerung der Risiken bei Erdbeben gibt es die Unterscheidung zwischen jenen Arbeiten/ Maßnahmen, welche für sich allein Anrecht auf den „Superbonus“ verleihen („trainanti“) und jenen, welche nur im Kontext mit den vorgenannten durch den „Superbonus“ begünstigt werden; andernfalls würden sie nur zu 50%, 65 % etc. gefördert (die sogenannten „trainati“). 

Bei  Maßnahmen, mit denen im Jahr 2024 begonnen wird, und für die der sog. “Superbonus” im Sinne von Art. 119, DL Nr. 34/2020 in Anspruch genommen werden soll, müssen im Hinblick auf die korrekte Bestimmung der Begünstigung eine Reihe von Unterscheidungen hinsichtlich der Art der Maßnahme, des betreffenden Gebäudes und der subjektive Voraussetzungen des Steuerzahlers getroffen werden. 

Wenn wir jene Fälle ausklammern, für welche bereits spezifische Ausnahmebestimmungen gelten (z.B. auf der Grundlage des Beginns der Bauarbeiten / der Vorlage der erforderlichen Mitteilungen (CILA) / Datum der Genehmigung etc. kann die Situation für Arbeiten, mit denen in den Jahren 2024 – 2025 begonnen wird, aktuell wie folgt zusammengefasst werden:
	Steuerzahler
	Datum Aufwen-dungen
	% Absetzbe-trag

	· Kondominien (einschließlich der Maßnahmen in den einzelnen Apartments, die als „trainati“ zu betrachten sind);

· Gebäude mit mehreren Einheiten (2 a 4) eines einzigen Eigentümers oder im Miteigentum.
	2024
	70%

	· 
	2025
	65%

	Natürliche Personen auf einzelnen Einheiten (verschieden von den vorgenannten Fällen).
	2024 - 2025
	---

	ONLUS / OdV, APS:
	
	

	· ex Art. 119, Absatz 10-bis, DL Nr. 34/2020;
	2024 - 2025
	110%

	· im Sinne von Art. 119, Absatz 9, Buchst. d-bis), verschieden von den vorgenannten (im Sinne von Absatz 10-bis).
	2024
	70%

	
	2025
	65%

	Wohnbauinstitute und gleichgestellte Körperschaften / Wohnbaugenossenschaften mit ungeteiltem Eigentum (aber keine Kondominien / ONLUS wie oben).
	2024 - 2025
	---

	Maßnahmen in Gemeinden, die von den Erdbeben im Jahr 2009 betroffen wurden und für die der Notstand ausgerufen wurde.
	2024 - 2025
	110%

	Ankauf von erdbebensicheren Gebäuden („antisismici“)  (der sog. “Supersismabonus acquisti”).
	2024 - 2025
	---


Hinsichtlich der Maßnahmen, für die der „Superbonus“ in Anspruch genommen werden kann, gilt Folgendes:

· Die Energiesparmaßnahmen, welche für sich allein Anrecht auf den „Superbonus“ verleihen (Absatz 1 von Art. 119), verleihen auch folgenden Maßnahmen („trainate“) das Anrecht auf den Superbonus:

· Energiesparmaßnahmen im Sinne von Art. 14, DL Nr. 63/2013;
· Einbau von Ladestationen für Elektroautos im Sinne von Art. 16-ter, DL Nr. 63/2013;
· Einbau von PV-Anlagen und Batterien;

· Eliminierung architektonischer Barrieren im Sinne von Art. 16-bis, Absatz 1, Buchst. e), TUIR;

· Die Maßnahmen zur Erdbebensicherung, welche für sich allein Anrecht auf den „Superbonus“ verleihen (Absatz 4 von Art. 119), verleihen auch folgenden Maßnahmen („trainate“) das Anrecht auf den Superbonus:

· Einbau von PV-Anlagen und Batterien;

· Eliminierung architektonischer Barrieren im Sinne von Art. 16-bis, Absatz 1, Buchst. e), TUIR
· Einbau von Monitoringsystemen, mit denen die strukturelle Integrität zwecks Erdbebensicherung überwacht wird.
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	Hinsichtlich der Verwendung des Absetzbetrags sieht Art. 4-bis, Absatz 4, DL Nr. 39/2024, (sog. “Salva-Conti-Verordnung”) vor, dass der Absetzbetrag für die Aufwendungen ab dem Jahr 2024 auf 10 jährlichen Teilbeträgen aufzuteilen ist (statt wie bisher 4).

Wird das Guthaben jedoch mit dem Lieferanten verrechnet oder an Dritte abgetreten (in jenen Fällen, in denen dies noch möglich ist), so muss der Steuerzahler, der das Guthaben erwirbt, dieses in 4 jährlichen Teilbeträgen nutzen.


Neuerungen im Haushaltsgesetz für das Jahr 2025 

Auf der Grundlage des Entwurf zum Haushaltsgesetz für das Jahr 2025 gilt Folgendes:

· der Absetzbetrag von 65% für die Aufwendungen im Jahr 2025 steht nur für jene Maßnahmen zu, bei denen zum 15.10.2024:

· die CILA bereits vorgelegt wurde (außer für Maßnahmen an Kondominien);
· bei Maßnahmen an Kondominien muss der entsprechende Beschluss der Kondominiumsverwaltung ergriffen und die CILA vorgelegt worden sein;
· bei Abriss und Wiederaufbau muss der entsprechende Antrag auf Genehmigung vorgelegt worden sein;

· bei Aufwendungen vom 1.1 bis zum 31.12.2023 kann der Absetzbetrag von 110% auf Option des Steuerzahlers in 10 gelichbleibenden jährlichen Teilbeträgen ab dem Jahr 2023 genutzt werden
Dies setzt jedoch die Vorlage des ergänzenden Vordrucks REDDITI 2024 („integrativo“) bis zum 31.10.2025 voraus. Geht aus dieser ergänzenden Steuererklärung eine höhere Steuerschuld hervor, so ist diese ohne Strafen und Zinsen bis zur Fälligkeit der Saldozahlungen für das Jahr 2024 abzuführen.

BAULICHE WIEDERGEWINNUNG
Hinsichtlich der Maßnahmen zur baulichen Wiedergewinnung (“recupero del patrimonio edilizio”) mit Absetzbetrag zum Regelsatz (also kein Superbonus) ist auf Art. 16-bis, TUIR, wie ergänzt durch Art. 16, DL Nr. 63/2013 Bezug zu nehmen. Dabei gilt:

· Es geht um Maßnahmen der ordentlichen und außerordentlichen Instandhaltung an Miteigentumsteilen, ordentliche und außerordentliche Instandhaltung, Renovierung, Sanierung, Umbau (einschließlich Abriss und Wiederaufbau), Ankauf oder Errichtung von Garagen und Autoabstellplätzen (“Box auto”), die Eliminierung architektonischer Barrieren und Einbau von Vorrichtungen zur Förderung der Mobilität von Personen mit Beeinträchtigung, Ankauf von Gebäuden, die zur Gänze renoviert wurden, Maßnahmen zur Vorbeugung von rechtswidrigen Handlungen und von Unfällen im häuslichen Umfeld, Energiesparmaßnahmen, Maßnahmen zur Erhöhung der statischen Sicherheit von Gebäuden, Einschränkung der sog. akustischen Umweltverschmutzung, Bonifizierung von Asbest und den Austausch von bestehenden Generatoren mit Notstromaggregaten der neusten Generation, die mit Gas betrieben werden;

· Ursprünglich gab es hierfür einen Absetzbetrag von 36% bei einem Höchstbetrag der geförderten Aufwendungen von € 48.000 mit Nutzung  in 10 jährlichen Teilbeträgen.
Ab dem 26.6.2012  wurde der Absetzbetrag auf 50% angehoben und der Höchstbetrag der geförderten Aufwendungen auf € 96.000 (weiterhin mit Nutzung  in 10 jährlichen Teilbeträgen).

Diese Anhebungen wurden mehrfach verlängert, zuletzt vom Haushaltsgesetz für das Jahr 2022 bis zum 31.12.2024.
Neuerungen im Haushaltsgesetz für das Jahr 2025 

Auf der Grundlage des Entwurfs zum Haushaltsgesetz für das Jahr 2025 sind nun folgende Absetzbeträge vorgesehen, wobei der Höchstbetrag der geförderten Aufwendungen weiterhin € 96.000 beträgt:

· im Jahr 2025 in folgendem Ausmaß:

· 50% für die Aufwendungen, die vom Eigentümer / Inhaber eines dinglichen Rechts Am Hauptwohnsitz bestritten werden;
· 36% in allen anderen Fällen;

· im Jahr 2026 und 2027 in folgendem Ausmaß:

· 36% für die Aufwendungen, die vom Eigentümer / Inhaber eines dinglichen Rechts Am Hauptwohnsitz bestritten werden;
· 30% in allen anderen Fällen.
	Absetzbetrag 

Bauarbeiten
	2025
	2026
	2027
	Von 2028 
bis 2033
	2034

	Aufwendungen am Hauptwohnsitz
	50%

Höchstbetrag*
€ 96.000
	36%

Höchstbetrag
€ 96.000
	36%

Höchstbetrag
€ 96.000
	30%

Höchstbetrag
€ 48.000
	36%

Höchstbetrag
€ 48.000

	Aufwendungen auf anderen Immobilien
	36%

Höchstbetrag
€ 96.000
	30%

Höchstbetrag
€ 96.000
	30%

Höchstbetrag
€ 96.000
	30%

Höchstbetrag € 48.000
	36%

Höchstbetrag € 48.000


· * Der Aufwendungen, nicht des Guthabens

ENERGIESPARMAßNAHMEN / MAßNAHMEN ZUR ENERGETISCHEN WIEDERGEWINNUNG
Für Energiesparmaßnahmen / Maßnahmen zur energetischen Wiedergewinnung (“risparmio / riqualificazione energetica”) mit dem Absetzbetrag zum Regelsatz („ordinario”) – also kein „Superbonus“ – ist auf das Gesetz Nr. 296/2006 (Absätze von 344 bis 347) und auf DL Nr. 63/2013 Bezug zu nehmen, welches Gegenstand zahlreicher Ergänzungen und Abänderungen war.
Im Besonderen gelten für die besprochenen Maßnahmen im Jahr 2024 folgende Absetzbeträge mit unterschiedlichem Höchstbetrag der geförderten Aufwendungen, die jeweils in 10 jährlichen Teilbeträgen zu nutzen sind.

	Maßnahmen
	% Absetzbe-trag

	Energiesparmaßnahmen an bestehenden Gebäuden (mit Ausnahme der Maßnahmen zum Austausch von Heizungen mit Heizkesseln, die Biomasse verwenden)
	65%

	Maßnahmen an der Außenhülle von bestehenden Gebäuden (mit Ausnahme von Ankauf / Montage von Fenstern samt Fensterrahmen)
	65%

	Ankauf und Montage von Fenstern samt Fensterrahmen
	50%

	Ankauf und Montage von Sonnenschutzelementen
	50%

	Einbau von Solarpaneelen – Solarkollektoren
	65%

	Austausch von Heizungen
	65%

	Ankauf und Montage von Heizanlagen mit Heizkesseln, die Biomasse verwenden
	50%

	Ankauf und Montage von Mikro-Kraft-Wärme-Kopplungen
	65%

	Austausch von Heizungen mit Kondensationsheizkesseln, die mindestens der Energieeffizienklasse „A“ entsprechen
	50%

	Ankauf und Einbau von multimedialen Vorrichtungen für eine Fernüberwachung
	65%

	Maßnahmen an der Außenhülle von Miteigentumsanteilen bei Kondominien
	70%

	Energiesparmaßnahmen an Miteigentumsanteilen bei Kondominien, wobei die durchschnittliche Energieeffizienzklasse sowohl im Sommer als auch im Winter erreicht wird
	75%

	Maßnahmen an Miteigentumsanteilen bei Kondominien mit energetischer Sanierung und Reduzierung der Risiken bei Erdbeben um mindestens 1 Klasse
	80%

	Maßnahmen an Miteigentumsanteilen bei Kondominien mit energetischer Sanierung und Reduzierung der Risiken bei Erdbeben um mindestens 2 Klassen
	85%


Die vorgenannten Absetzbeträge gelten bis zum 31.12.2024; einige der besprochenen Aufwendungen fallen aber auch unter die Definition von Bauarbeiten im Sinne von Art. 16-bis, TUIR.

Neuerungen im Haushaltsgesetz für das Jahr 2025 

Auf der Grundlage des Entwurfs zum Haushaltsgesetz für das Jahr 2025 gilt:

· im Jahr 2025 wird der besprochene Absetzbetrag in folgendem Ausmaß zuerkannt:

· 50% für die Aufwendungen durch den Eigentümer / Inhaber eines dinglichen Rechts am Hauptwohnsitz;

· 36% in allen anderen Fällen;

· In den  Jahren 2026 und 2027 wird der besprochene Absetzbetrag in folgendem Ausmaß zuerkannt:

· 36% für die Aufwendungen durch den Eigentümer / Inhaber eines dinglichen Rechts am Hauptwohnsitz;

· 30% in allen anderen Fällen.

REDUZIERUNG DER RISIKEN BEI ERDBEBEN
Im Hinblick auf die Maßnahmen zur Reduzierung des Risikos bei Erdbeben / Maßnahmen zur Erdbebensicherung, die von jenen verschieden sind, die durch Superbonus gefördert werden, ist auf Art. 16, DL Nr. 63/2013 und Art. 1, Absatz 37, Buchst. b), Gesetz Nr. 234/2021 (Haushaltsgesetz für das Jahr 2022) Bezug zu nehmen, wonach bei entsprechenden Maßnahmen an Gebäuden in einem Gebiet mit hohem Erdbebenrisiko (Zonen 1, 2 und 3) der Absetzbetrag in folgendem Ausmaß zusteht:

· 50% für Maßnahmen zur Erdbebensicherung (“antisismiche”) an Wohn- und Betriebsgebäuden allgemein;
· 70% - 80% dann,  wenn durch diese Arbeiten die Risikoklasse einzelner Wohneinheiten um 1 bis 2 Stufen abgesenkt wird;
· 75% - 85% dann,  wenn durch diese Arbeiten die Risikoklasse der Miteigentumsanteile um 1 bis 2 Stufen abgesenkt wird. 

Des Weiteren kann im Sinne von Absatz 1-septies des genannten Art. 16 der Käufer von Immobilien in den Erdbebenrisikoklassen 1, 2 und 3, die vom Verkäufer abgerissen und erdbebensicher (also mit Reduzierung des Risikos bei Erdbeben) wiederaufgebaut wurden, einen Absetzbetrag von 75% - 85% bei einem Höchstbetrag der geförderten Spesen von € 96.000 in Anspruch nehmen
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	Art. 4-bis, Absatz 4, DL Nr. 39/2024 sieht vor, dass für die Aufwendungen ab dem Jahr 2024 für Maßnahmen mit dem besprochenen “Sismabonus” der Absetzbetrag in 10 jährlichen Teilbeträgen (statt in 5) zu nutzen ist. Wird das Guthaben jedoch mit dem Lieferanten verrechnet oder an Dritte abgetreten (in jenen Fällen, in denen dies noch möglich ist), so muss der Steuerzahler, der das Guthaben erwirbt, dieses in 5 jährlichen Teilbeträgen nutzen.


Es sei auch daran erinnert, dass diese Bestimmungen nur dann greifen, wenn kein Anrecht auf den “Superbonus“ vorliegt (also beispielsweise bei Maßnahmen an Einheiten, die nicht für Wohnzwecke dienen, oder dann, wenn ein Steuerzahler mehr als 4 Einheiten besitzt). Mit anderen Worten: Wenn die Voraussetzungen von Art. 119, DL Nr. 34/2020 vorliegen, so findet dieser auch Anwendung, und die Option für die Bestimmungen ex Art. 16, DL Nr. 63/2013 ist auch dann nicht möglich, wenn sie für den Steuerzahler vorteilhaft wäre.
Neuerungen  im Haushaltsgesetz für das Jahr 2025 

Auf der Grundlage des Entwurfs zum Haushaltsgesetz für das Jahr 2025 gelten folgende Absetzbeträge bei einem Höchstbetrag der geförderten Aufwendungen von € 96.000:

· im Jahr 2025 wird der besprochene Absetzbetrag in folgendem Ausmaß zuerkannt:

· 50% für die Aufwendungen durch den Eigentümer / Inhaber eines dinglichen Rechts am Hauptwohnsitz;

· 36% in allen anderen Fällen;

· In den  Jahren 2026 und 2027 wird der besprochene Absetzbetrag in folgendem Ausmaß zuerkannt:

· 36% für die Aufwendungen durch den Eigentümer / Inhaber eines dinglichen Rechts am Hauptwohnsitz;

· 30% in allen anderen Fällen.

Eliminierung architektonischer Barrieren 75%
Art. 119-ter, DL Nr. 34/2020 sieht bzw. sah einen Absetzbetrag von 75% für die Aufwendungen zur Überwindung und Eliminierung architektonischer Barrieren allgemein sowie für die damit zusammenhängenden Maßnahmen zur Automatisierung und zur Entsorgung und Bonifizierung der entsprechenden Materialien vor, und zwar bis zum 31.12.2025.

Allerdings hat Art. 3, DL Nr. 212/2023 im Hinblick auf diese Aufwendungen, die seit dem 30.12.2023 bestritten wurden:
· den objektiven Anwendungsbereich eingeschränkt; nunmehr werden lediglich Maßnahmen für die Eliminierung architektonischer Barrieren an Treppen / Aufgängen / Aufzügen / Treppenlifts / Hebebühnen gefördert (die Einhaltung der Voraussetzungen ex DM Nr. 236/89 ist nach wie vor erforderlich);

· und folgende Pflichten eingeführt:

· Zahlung mit “dedizierter” Überweisung wie für die Aufwendungen zur Wiedergewinnung von Gebäuden;
· Und eine beeidigte Erklärung eines dazu befähigten Technikers über die Einhaltung der Voraussetzungen im Sinne von DM Nr. 236/89.

Die besprochenen Maßnahmen können allein schon Anrecht auf den Superbonus verleihen („trainanti“), wobei dieser aber in den Jahren 2024 - 2025 nur dann vorteilhaft ist, wenn bestimmte Sonderfälle bzw. Ausnahmen vorliegen und er 110% beträgt), oder aber sie begründen ein Anrecht auf den „normalen“ Absetzbetrag für Bauarbeiten im Sinne von Art. 16-bis (Buchst. e).

DER SOG. “BONUS ARREDO” 
Hinsichtlich des sog. “bonus arredo”, für den Ankauf von Möbeln und „Großen“ Elektrogeräten im Sinne von Art. 16, DL Nr. 63/2013 wird ein Absetzbetrag  bis zum 31.12.2024 zuerkannt. Für die Aufwendungen im Jahr 2024 steht er zu:

· im Ausmaß von 50%;
· mit einem Höchstbetrag von € 5.000;
· und nur dann, sofern auch Bauarbeiten vorgenommen wurden, für welche ein entsprechender Absetzbetrag gewährt wird, und mit denen nach dem 1.1.2023 begonnen wurde.   

Neuerungen im Haushaltsgesetz für das Jahr 2025 

Im Entwurf zum Haushaltsgesetz für das Jahr 2025 wird vorgesehen, dass der besprochene Absetzbetrag  auch für Aufwendungen im Jahr 2025 gewährt wird, mit einem Höchstbetrag von € 5.000, und auch in diesem Fall nur dann, sofern auch Bauarbeiten vorgenommen wurden, für welche ein entsprechender Absetzbetrag gewährt wird, und mit denen nach dem 1.1.2024 begonnen wurde.
DER SOG. “BONUS VERDE”
Für folgende Maßnahmen:

· Begrünung von Flächen oder Zäunen;

· Die Errichtung  bzw. Realisierung von Brunnen, Bewässerungsanlagen und Dachbegrünungen;

Sieht Art. 1, Absätze 12 bis 15, Gesetz Nr. 205/2017 (das Haushaltsgesetz für das Jahr 2018) einen Absetzbetrag von 36% mit einem Höchstbetrag der Aufwendungen von € 5.000 pro Einheit vor. Das Haushaltsgesetz für das Jahr 2022 hat diesen Absetzbetrag auch für die Aufwendungen bis zum 31.12.2024 verlängert. 
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	Gibt es keine neue Fristverlängerung, so kann dieser Absetzbetrag im Jahr 2025 nicht mehr in Anspruch genommen werden.


HÖCHSTBETRAG DER ABSETZBAREN AUFWENDUNGEN AB DEM JAHR 2025

Für Steuerzahler mit Einkommen über € 75.000 sieht der Entwurf zum Haushaltsgesetz für das Jahr 2025 einen Höchstbetrag der absetzbaren Aufwendungen vor, welcher je nach Zusammensetzung der Familie des Steuerzahlers variiert; auch die besprochenen Absetzbeträge unterliegen dieser Bestimmung.


	FÄLLIGKEITEN 
Im NOVEMBER


	Montag,  11. November


Ù
	Ergänzender Vordruck 730/2024


	· Übergabe des ergänzenden  Vordrucks 730/2024 („integrativo“) und des ergänzenden Abrechnungsbogens 730-3 durch den CAF/Freiberufler  an den Angestellten/Rentner/Mitarbeiter;

· Vorlage für Internet an die Agentur für Einnahmen durch den CAF/Freiberufler  der ergänzenden Vordrucke 730/2024 und 730-4
· 


	Freitag,  15. November


Ù
	Aufwertung von

Grundstücken und Beteiligungen zum 1.1.2022
	Zahlung der dritten Rate der Ersatzsteuer (14%) auf die Aufwertung von Grundstücken und Beteiligungen, welche zum 1.1.2022 gehalten wurden, jedoch nicht in Ausübung einer unternehmerischen Tätigkeit (Abgabencode 8056 für die Grundstücke und 8055 für nicht qualifizierte Beteiligungen).

	Aufwertung von

Grundstücken und Beteiligungen zum 1.1.2023
	Erstellung und Beeidigung des Gutachtens sowie Zahlung der Ersatzsteuer (16%) bzw. der zweiten Rate davon auf die Aufwertung von Grundstücken und Beteiligungen, welche zum 1.1.2023 gehalten wurden, jedoch nicht in Ausübung einer unternehmerischen Tätigkeit (Abgabencode 8056 für die Grundstücke, 8055 für nicht qualifizierte Beteiligungen und 8057 für börsennotierte Beteiligungen).

	“Aufwertung” von Finanzanlagen in Kryptowährung

	Zahlung der zweiten Rate der Ersatzsteuer (14%) auf die Aufwertung des Einstandskosten im Sinne von Art. 9 TUIR für Finanzanlagen bzw. „Aktiva“ allgemein in Kryptowährungen, die zum 1.1.2023 gehalten wurden. Diese Fälligkeit war von DL Nr. 132/2023 (die sog. "Proroghe-Verordnung") verlängert worden.

	Montag,  18. November


Ù
	Monatliche und vierteljährlich MwSt.-Abrechnung
	· MwSt.-Abrechnung für Oktober und Zahlung der geschuldeten Steuer;

· MwSt.-Abrechnung für das dritte Trimester und Zahlung der geschuldeten Steuer, erhöht um die Zinsen von 1% (jedoch nicht für die Steuerzahler mit der sog. „besonderen” vierteljährlichen Abrechnung).

	Irpef 

Steuereinbehalte 

auf Einkünfte aus unselbständiger und steuerrechtlich gleichgestellter Arbeit 

	Zahlung der Steuereinbehalte im Oktober auf Einkünfte auf Einkünfte aus unselbständiger und steuerrechtlich gleichgestellter Arbeit (geregelte und dauerhafte Mitarbeiter – Abgabencode 1001).

	Irpef 

Steuereinbehalte 

Einkünfte aus selbständiger Tätigkeit 
	Zahlung der Steuereinbehalte im Oktober auf Einkünfte aus selbständiger Tätigkeit (Abgabencode 1040).

	Steuereinbehalte 
von Kondominien
	Zahlung der Steuereinbehalte (4%) im Oktober durch Kondominien für Leistungen aus Werkverträgen bzw. einfachen Werkverträgen in Ausübung einer unternehmerischen oder nicht gewohnheitsmäßig erbrachten gewerblichen Tätigkeit (Abgabencode 1019 bei IRPEF, 1020 bei IRES).

	Inail 

Abrechnung der Inail-Prämie
	Zahlung der INAIL-Prämie (Saldo 2023 und Vorauszahlung 2024, vierte Rate).

	Irpef 
Andere Steuereinbehalte
	Zahlung der Steuereinbehalte im Oktober auf:

· Provisionen aus Kommissions-, Agentur-, Vermittlungs- und Vertretungsleistungen (Abgabencode 1040);

· die Verwendung von Markenzeichen und geistigem Eigentum (Abgabencode 1040);

Vergütungen für Stille Teilhaber, welche ihre Arbeitsleistung einbringen (Verträge, die nach der Reform durch D.Lgs. Nr. 81/2015 noch gültig sind, Abgabencode 1040) und Stille Teilhaber, welche Kapital einbringen bzw. gemischte Verträge (Abgabencode 1030), sofern die Einbringung weniger als 25% des Reinvermögens des Unternehmens beträgt, wie es aus dem letzten Jahresabschluss vor Abschluss des Vertrags hervorgeht.

	Steuereinbehalte 
auf kurzfristige Vermietungen
	Zahlung der Steuereinbehalte (21%) auf kurzfristige Vermietungen im Oktober  durch Immobilienmakler und Steuerzahler, welche Internetportale führen und an der Zahlung der Mieten aus den kurzfristigen Vermietungen  beteiligt waren (Abgabencode 1919).

	Inps

IVS-Beiträge
	Zahlung der dritten Rate der Fixbeiträge der INPS-Verwaltung für Handwerker und Kaufleute (IVS) im Jahr 2024.

	Inps 
Angestellte
	Zahlung der INPS-Beiträge auf die Löhne der Angestellten im Oktober.

	INPS-Sonderverwaltung
	Zahlung des Beitrags von 24% - 33,72% auf die Vergütungen an Tür-zu-Tür-Verkäufer und gelegentliche freie Mitarbeiter (bei Vergütungen über 5.000 €) durch die Auftraggeber.

Zahlung des Beitrags von 24% - 33,72% auf die Vergütungen an  Stille Teilhaber, welche ihre Arbeitsleistung einbringen (Verträge, die nach der Reform durch D.Lgs. Nr. 81/2015 noch gültig sind (sofern die Stillen Teilhaber keine Renten beziehen und in keine andere Rentenverwaltung eingetragen sind). 

Für Steuerzahler, die keine Renten beziehen, in keine andere Rentenverwaltung eingetragen sind, keine MwSt.-Nr. haben und Arbeitslosengeld beziehen („DIS-COLL“), beträgt der Beitragssatz 35,03%.

	Inps

Landwirtschaft
	Zahlung der dritten Rate für das Jahr 2024 der Sozialbeiträge auf das Konventionaleinkommen der Selbstbebauer („coltivatori diretti“ bzw. CD) und Landwirte im Hauptberuf („imprenditori agricoli professionali“ bzw. IAP).


	Mittwoch, 20. November


	Enasarco

Zahlung der Beiträge
	Zahlung der Beiträge für das dritte Trimester durch den Auftraggeber.


	Montag,  25. November


	Innergemeinschaftliche Geschäftsfälle

Monatliche Intrastat-Meldungen 
	Vorlage für Internet der INTRASTAT-Meldungen für Oktober (Steuerzahler mit monatlicher MwSt.-Abrechnung).


	Samstag, 30. November


	Mitteilung weiterer Daten zum “superbonus”

bei maßnahmen zur Erdbebensicherung


	Vorlage durch einen dazu befähigten Freiberufler der Mitteilung zu weiteren relevanten Daten im Hinblick auf den Superbonus bei Maßnahmen zur Erdbebensicherung an den “Portale nazionale delle classificazioni sismiche” (PNCS). Es geht um die Baufortschritte, die bis zum 1.10.2024 abgenommen wurden. Diese Frist wurde von DPCM 29.10.2024 verlängert.

	MwSt.
Monatliche Steuererklärung und Abrechnung
 IOSS
	Vorlage für Internet der Mehrwertsteuererklärung IOSS für den Monat Oktober bei Versandhandel mit importierten Gütern (in Lieferungen mit einem Warenwort von bis zu 150 €) durch Steuerzahler, die im (neuen) Einheitsschalter („Sportello unico“) für Importe (IOSS) eingetragen sind.


	Montag,  2. Dezember


	Vorauszahlungen 

Vordruck 730/2023
	Steuerausgleich in der Lohnabrechnung für November mit der Vorauszahlung für das Jahr 2024 (zweite oder einzige Rate).

	Vorauszahlungen

Irpef / Ires/ Irap
	Zahlung der zweiten oder einzigen Rate der Vorauszahlung auf IRPEF / IVIE / IVAFE / IRES / IRAP 2024 durch natürliche Personen, Personengesellschaften und IRES-Zahler, deren Geschäfts- mit dem Kalenderjahr übereinstimmt.



	Vorauszahlung auf die

“Cedolare secca”
	Zahlung der zweiten oder einzigen Rate der Vorauszahlung auf die Ersatzsteuer auf Mietverträge („cedolare secca“) im Jahr 2024.



	Vorauszahlung der 

IVS-Beiträge
	Zahlung der zweiten Rate der Vorauszahlung der IVS-Beiträge  2024 auf jenen Teil des Einkommens, welcher die Bemessungsgrundlage für die Fixbeiträge übersteigt, durch Handwerker und Kaufleute, welche in die IVS-Rentenverwaltung eingetragen sind.

	Vorauszahlung der
Beiträge am die  INPS-Sonderverwaltung
	Zahlung der zweiten Rate der Vorauszahlung der Sozialbeiträge durch Freiberufler ohne eigene Rentenkasse im Jahr 2024

	Inps

Angestellte
	Vorlage für Internet des Vordrucks UNI-EMENS mit den Daten zu Löhnen und Beiträgen im Monat Oktober.

Dies gilt auch für Vergütungen an geregelte und dauerhafte Mitarbeiter, Tür-zu-Tür-Verkäufer und gelegentliche freie Mitarbeiter sowie für Stille Teilhaber, welche ihre Arbeitsleistung einbringen (bei Verträgen, die nach der Reform durch D.Lgs. Nr. 81/2015 noch gültig sind).

	MwS.
Mitteilung zu den MwSt-Abrechnungen
	Vorlage für Internet der Daten zu den MwSt.-Abrechnungen für:

· die Monate Juli / August / September (Steuerzahler mit monatlicher MwSt.-Abrechnung);

· das dritte Trimester (Steuerzahler mit vierteljährlicher MwSt.-Abrechnung);
· dabei ist der Vordruck zu verwenden, welcher von der Agentur für Einnahmen genehmigt wurde
.

	Tageseinnahmen 

der Tankstellen
	Vorlage für Internet an die Zollbehörde der Tageseinnahmen aus dem Verkauf von Benzin und Diesel als Treibstoffe im Monat Oktober durch die Tankstellenbetreiber.

	vierteljährliche

Stempelsteuer
elektronische Rechnungen
	Zahlung der Stempelsteuer auf elektronische Rechnungen ohne MwSt. (z.B. bei steuerbefreiten Geschäftsfällen oder solchen, welche außerhalb des Anwendungsbereichs der MwSt. liegen) im dritten Trimester. Lag der Betrag  im ersten und/oder zweiten Trimester bei bzw. unter € 5.000, so kann diese Zahlung ebenfalls bis zum 2.12. erfolgen

	"Rottamazione-quater”
	Zahlung der sechsten Rate aus der sog. “rottamazione -quater”.

Die Zahlung ist auch dann gültig, wenn sie bis zum 9.12.2024 erfolgt

	“Verschrottung der Lagebestände” 

 
	Zahlung der zweiten Rate (50%) der Ersatzsteuer von 18% auf die sog. “Verschrottung der Lagebestände” bzw. die Angleichung  zum 1.1.2023. 

	Ergänzender Vordruck REDDITI 2022 PF  für 
Steuerzahler mit Pauschalabrechnung
	Vorlage des ergänzenden Vordrucks REDDITI 2022 PF, mit dem die unterlassene Vorlage der Übersicht “Regime forfetario per gli esercenti attività d’impresa, arti und professioni – Obblighi informativi” im Abschnitt RS durch Steuerzahler mit Pauschalabrechnung nachträglich geregelt wird.

	Aufwertung von

Grundstücken und Beteiligungen zum 1.1.2024
FRISTVERLÄNGERUNG DURCH DIE „OMNIBUS“-VERORDNUNG
	Erstellung und Beeidigung des Gutachtens sowie Zahlung der einzigen/ersten Rate der Ersatzsteuer (16%) auf die Aufwertung von Grundstücken und Beteiligungen, welche zum 1.1.2024 gehalten wurden, jedoch nicht in Ausübung einer unternehmerischen Tätigkeit (Abgabencode 8056 für die Grundstücke, 8055 für nicht qualifizierte Beteiligungen und 8057 für börsennotierte Beteiligungen).

	Ergänzende Mitteilungen zum Steuerguthaben „zes unica“
	Vorlage an die Agentur für Einnahmen der ergänzenden Mitteilung, mit welcher bestätigt wird, dass bis zum 15.11.2024 die Investitionen in Sachanlagen für Produktionsstätten in bestimmten Gebieten in Süditalien (“ZES Unica Mezzogiorno”) abgeschlossen wurden, für welche bereits eine eigene Mitteilung an die Agentur für Einnahmen bis zum 12.7.2024 versandt worden war.
Ohne diese ergänzende Mitteilung verfällt das Anrecht auf das Steuerguthaben.
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